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München, 15. Juni 2021 

Antrag zur dringlichen Behandlung im Sozialausschuss am 24.6.2021 

Aussetzung der Unterzeichnung der Verträge zur geplanten Auftragsvergabe der 

Heiliggeiststiftung im Forst Kasten 

Das Sozialreferat wird angewiesen, den Zuschlag für das wettbewerbsrechtliche Verfahren (Pacht- 

und sonstige Verträge) erst dann zu unterzeichnen, wenn: 

1. Das Berufungsverfahren der Familie Glück gegen die Heiliggeist-Stiftung rechtskräftig 

geworden ist. 

2. Alle Dienst- und Rechtsaufsichtsbeschwerden aus der Bürgerschaft beschieden worden 

sind. 

3. Die Überprüfung eines Verstoßes gegen den Stiftungszweck abschließend juristisch und 

damit rechtssicher überprüft, entschieden und dokumentiert ist. 

Begründung 

Der umstrittene Beschluss des Sozialausschusses vom 20.05.2021 , in seiner Funktion als Stiftungsrat 

für die Heiliggeist-Stiftung, wurde auf Grundlage einer Rechtseinschätzung der Regierung von 

Oberbayern gefällt, demgemäß die Abstimmenden angeblich für evtl. Schadensersatzforderungen 

der beteiligten Firmen mit ihrem Privatvermögen haften. 

Zahlreiche Bürger*innen haben gegen diesen Beschluss inzwischen Dienst- und/oder 

Rechtsaufsichtsbeschwerden eingelegt. Damit hier jetzt nicht vor Entscheidung der entsprechenden 

Gerichte Fakten geschaffen werden, die sich dann schwer beheben lassen, ist vor Unterzeichnung der 

entsprechenden Verträge für Rechtssicherheit zu sorgen.  

Da es sich hier um einen Präzedenzfall handelt, müssen unbedingt entsprechende Gerichtsurteile 

abgewartet werden, um zu verhindern, dass eine vom Sozialausschuss in dieser Form nicht gewollte 
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Entscheidung in die Praxis umgesetzt wird, nur weil die Jurist*innen der Regierung von Oberbayern 

einseitig ihre Einschätzung der rechtlichen Lage kundgetan haben, denn auch sie können in ihrer 

juristischen Bewertung falsch liegen. 
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